Verband der Museen der Schweiz
Wissenschaftliche Tätigkeiten

Tagungen 

Nicht weniger als 6 Tagungen mit zwischen 30 und 160 TeilnehmerInnen wurden in Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern organisiert. Themen wie Digitale Sammlungsdokumentation, Historische Zimmer, Behandlung von Nachlässen oder Sammlungsstrategien haben das Jahresthema «Blick auf die Sammlung» von verschiedenen Seiten beleuchtet.

Forschungsprojekte 

Unter der Führung von Christoph Kübler (Schweizer Landesmuseum) hat die Arbeitsgruppe «Sammlungspolitik kulturhistorischer Museen» beschlossen, sich auf vier Bereiche zu konzentrieren: die Geschichte der Sammlungen, deren Beschreibungen nach Thema und nach Herkunft sowie den Stand der Konzepte für Sammlungserweiterungen. Diese Arbeit wurde an der Generalversammlung im August vorgestellt.

Die Besucherstatistik der Museen wurde zum ersten Mal genauer ausgewertet und lieferte interessante Resultate. Die Museen der Schweiz sind sehr gut besucht: Im Jahre 2006 wurden 15.3 Millionen Eintritte gezählt. Kunstmuseen (25%) und zoologische Gärten (24%) verzeichnen je rund einen Viertel aller Eintritte. 26 Schweizer Museen (3%) haben über 100'000 Besucher pro Jahr. 42% der Schweizer Museen sind Orts- oder Regionalmuseen.

Die Geschichte vom VMS und von ICOM Schweiz wurde von Dominique Baumann, Universität Neuchâtel, erforscht und wird 2008 publiziert.

Publikationen 

Die zweite Nummer von museums.ch, der von VMS und ICOM Schweiz gemeinsam publizerten Zeitschrift, ist im Juli erschienen. Sie behandelt eine mögliche nationale Politik für Schweizer Museen.

Internationale Beziehungen

Um die internationalen Kontakte des VMS mit ähnlichen Organisationen zu pflegen, nahm der VMS im Dezember 2006 anlässlich des Kongresses von Helsinki an den Arbeiten von NEMO (Network European Museums Organizations) teil. Die Frage der Schaffung eines Europäischen Vertrages für internationale Leihgaben zwischen den Museen wurde behandelt. 

Ausserdem nahm der Präsident des VMS am Kongress EYMA (Euopean Museum of the Year Award) in Alicante (E) teil. Alle drei Schweizer Museen, welche für diese Auszeichnung kandidierten, (Musée international de la Réforme, Genf; Naturwissenschaftliche Sammlung, Winterthur; Museum Paul Klee, Bern) wurden zusammen mit 15 anderen Institutionen aus ganz Europa nominiert. Das Museum Paul Klee wurde mit einer speziellen Erwähnung der Jury geehrt und das Musée inernational de la Réforme hat den prestigeträchtigen Preis des Europarates errungen. Ausserdem wurde Theo Wyler, der Leiter des Schweizerischen Museumspasses, in Würdigung seines Engagements für die Museen zum «Botschafter des EYMA» ernannt.

Öffentlichkeitsarbeit

Am 20. Mai fand der Internationale Museumstag statt. 132 Museen haben an diesem Tag spezielle Aktivitäten für Gross und Klein auf die Beine gestellt. Trotz des schönen Wetters mit sommerlichen Temperaturen verzeichneten die meisten dieser Museen Besucherzahlen, die, verglichen mit normalen Sonntagen, bis doppelt so hoch waren.

Im Rahmen seiner politischen Tätigkeit hat der VMS eine Stellungnahme im Rahmen des Konsultativverfahrens zum Bundesgesetz über Landesmuseen abgegeben. Ebenso, zusammen mit ICOM Schweiz, zum neuen Mehrwertsteuer-Gesetz. 

Information

Das Informationssystem und die Vergleiche kommerzieller Datenbank- und Verwaltungs-Software für Museen wird zurzeit überarbeitet und können – einfacher als heute – in Kürze wieder auf der Site des VMS eingesehen werden. Das Portal www.museums.ch wird ebenfalls überarbeitet. Durch die klare Trennung von Informationen für die Öffentlichkeit und solchen für Fachleute wurde eine klare Struktur für die Besucher der Site geschaffen.
Administration

Der Übergang im Generalsekretariat von Josef Brülisauer zu David Vuillaume geschah Ende letzten Jahres. 

Ein Buchhaltungssystem mit angepassten Kontenrahmen für KMU, transparenter als das vorige, ersetzt das alte System.

Der VMS hat eine neue Präsidentin: Dorothee Messmer, Kuratorin im Kunstmuseum Thurgau, wurde anlasslich der Generalversammlung vom VMS am 31. August gewählt und tritt die Nachfolge von Bernard A. Schüle an, der den Verband mehrere Jahre erfolgreich und mit viel Geschick präsidiert hat.
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